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Workshop 1: 
Professionalisierung in der Lehre   
Die Qualität der hochschullehre hängt maßgeblich 
von den Qualifi kationen, Kompetenzen und auch 
dem engagement der Lehrenden ab. In diesem 
Workshop werden anhand dreier Beispielprojekte 
erfahrungen mit hochschuldidaktischen Konzepten 
sowie der Förderung innovativer Lehrprojekte und 
akademischer Lehrkompetenz vorgestellt, die den 
Interessierten austauschmöglichkeiten zu Fragen 
der Professionalisierung in der Lehre bieten. 

Workshop 2: 
Qualitätssicherung 
Der aufbau und die Weiterentwicklung zentraler 
Qualitätssicherungssysteme wurden im rahmen 
des hochschulpaktes II an den rheinland-pfälzischen 
hochschulen verstärkt. Im Workshop stellen drei 
hochschulen ihre modelle zur Qualitätssicherung 
in Studium und Lehre vor und gehen dabei auf 
unterschiedliche aspekte dieser maßnahmen ein. 
anschließend haben die teilnehmenden des Work-
shops gelegenheit, ihre eigenen erfahrungen zu 
teilen sowie an der Fachdiskussion teilzuhaben. 

Workshop 3:
Übergang zur Hochschule/ Studieneingangsphase 
Die entscheidung für einen passenden Studiengang 
und die Studieneingangsphase stellen die Weichen 
für ein erfolgreiches Studium. Im hinblick auf die 
zunehmend heterogene Studierendenschaft und die 
Öffnung der hochschulen wurden zahlreiche Projekte 
ins Leben gerufen, die den Studierenden den einstieg 
ins Studium erleichtern sollen. Von diesen werden im 
Workshop drei unterschiedliche maßnahmen vorge-
stellt, die Impulse für einen regen austausch liefern.  

Workshop 4: 
Förderung von Studentinnen und Promovendinnen 
unter den im hochschulpakt II geförderten gleich-
stellungsmaßnahmen fi nden sich an den hoch-
schulen in rheinland-Pfalz verschiedenste Vorhaben 
zur Förderung weiblicher Studierender und Promo-
venden. Die drei in diesem Workshop vorgestellten 
Projekte bieten den teilnehmenden eine Übersicht 
über die umsetzung dieser Konzepte. Im anschluss 
an die Vorträge wird raum für Fragen und angeregte 
Diskussionen geboten.

GUTE LEHRE FÜR 
EIN ERFOLGREICHES 
STUDIEREN
Praxisbeispiele aus dem Hochschulpakt
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Montag, 1. Juni 2015, 11 Uhr,
an der Hochschule Mainz
Lucy-Hillebrand-Straße 2
in 55128 Mainz
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          Sehr geehrte  
          Damen unD herren,
               an den hochschulen erwerben derzeit so 
               viele Studierende wie nie zuvor die Kompe- 
tenzen und Qualifikationen, die sie für ein erfolgreiches 
Berufsleben brauchen. mehr Qualität in Studium und 
Lehre, bessere Chancen für Frauen in der Wissenschaft 
und neue Zugangswege zu den hochschulen, die durch 
unterstützende angebote begleitet werden, dies sind zen- 
trale anliegen der rheinland-pfälzischen Landesregierung.

mehr als 80 Projekte werden derzeit über den hoch-
schulpakt 2020 gefördert, um innovative Ideen für  
bessere Bedingungen in Studium und Lehre zu verwirk- 
lichen. Die Vielfalt der erfolgreichen Wege, die die  
hochschulen beschritten haben, möchten wir auf  
dieser Konferenz sichtbar machen und weiterverbreiten. 
Diejenigen, die sich vor Ort für Studium und Lehre  
engagieren, bringen wir miteinander ins gespräch  
und fördern den fachlichen austausch über neue Lehr-  
und Lernformen und eine verbesserte Betreuung der  
Studierenden über alle Studienphasen hinweg.

gemeinsam mit der hochschule mainz und dem hoch-
schulevaluierungsverbund Südwest lade ich Sie daher 
ein, am 1. Juni 2015 an der hochschule mainz an diesem 
erfahrungsaustausch teilzuhaben und Ihre ansichten und 
Kenntnisse aktiv einzubringen. Wir freuen uns auf Sie!
 
mit freundlichen grüßen

 

Vera reiß 
Ministerin für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung  
und Kultur

11.00 Uhr Begrüßung durch Prof. Dr. gerhard muth 
 Präsident der Hochschule Mainz und 
 Vorsitzender des Hochschulevaluierungs- 
 verbundes Südwest

11.10 Uhr grußwort von Vera reiß
 Ministerin für Bildung, Wissenschaft, 
 Weiterbildung und Kultur des  
 Landes Rheinland-Pfalz

11.25  Uhr Keynote: Dr. tobias haertel
 Technische Universität Dortmund
 Wie kommt das neue in die hochschule?  
 Von der kreativen Idee zur Innovation  
 in der Lehre.

11.45 Uhr Podiumsdiskussion: 
 mehr Qualität in Studium und Lehre – 
 erfolgsfaktoren und Wirkungen  
 von Projekten
 < Dr. tobias haertel 
  Technische Universität Dortmund
 <	Prof. Dr. Konrad Wolf
  Präsident der Hochschule Kaiserslautern
 <	Prof. Dr. mechthild Dreyer
  Vizepräsidentin für Studium und Lehre  
  der Johannes Gutenberg-Universität  
  Mainz
 <	Jonas-Luca König
  Vertreter der LandesAStenKonferenz 
  Rheinland-Pfalz
 moderation: Dr. uwe Schmidt  
 Hochschulevaluierungsverbund 
 Südwest

12.45 Uhr mittagspause mit gleichzeitiger 
 Besichtigung der Posterausstellung

13.45 Uhr  WOrKShOPS

 Workshop 1
 Professionalisierung in der Lehre

 Workshop 2
 Qualitätssicherung

 Workshop 3
 Übergang zur hochschule/Studien-
 eingangsphase

 Workshop 4
 Förderung von Studentinnen 
 und Promovendinnen

15.30 Uhr Kaffeepause

15.45  Uhr Vorstellung der Workshop-ergebnisse

16.30 Uhr  Schlusswort von Prof. Dr. thomas Deufel
 Staatssekretär im Ministerium für  
 Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung  
 und Kultur des Landes Rheinland-Pfalz
 gute Lehre an den hochschulen  
 in rheinland-Pfalz – ein ausblick

tagungSPrOgramm
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